Tagesbuch


Den Erste Juni


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Aalam al-faalaki.  Wie sie mich anregen.  





Ich hätte meine Nase sauber halten sollen.  Sonst, gerate ich in Schwierigkeiten.  Meine Sache in Bayern werde morgen erledigt.  Hurra!  So, was danach?  Nach Oberammergau!  Nach dem Voralpenland!  Warum nein in die Schweiz?  Weil ich hier mag.  Und alles was ich finden und beobachen will, kann ich hier finden.  





Morgen, in den Wald!  Nach Schlangen und Füchse, und alles was kriecht und schleicht sehen können.  





ich hatte eine Rücksicht am Abende, wenn Manuel ein Fräulien herein hat.  Die ist aus den vereinigten Staaten, und kann gut Deutsch.  Ich sah ein Teil meines Selbstes, woaus ich hatte hineinsehen, wie dieses Fräulein aufgearbeitet hat, um herzukommen.  Sehr imponierend fiel mir ihre Streben auf.  Offensichtlich, muß man nur an was er möchte hermachen, und alles leisten.  





Ich mag Sasha, ich werde ihn vermissen.  Dank Gott daß er mich sein Rad leihen wird!  Bis ich ein repariere.  





Die Uhr schlug ein uhr morgens.  Ich muß einschlafen, nach einigen Blättern Lesen.  





Ich spielte Star Wars wieder heute.  Es macht Spaß und ist auch entspannende Tuerei.  





Ich ging Dietlends vorbei.  Hasse die mich?  Oder liebt die mich?  Oder wo gehe ich hin?  Uns zwei?  Möge sie küssen?  








